
Vorwort.
Zur ersten Auflage:

Das „Lehrbuch der Geschichte für sächsische Realschulen und ver-
wandte Lehranstalten" von Neubauer-Seysert ist für die Schüler der
Klassen IV—I bestimmt, vorliegendes Büchlein ist Sextanern und Quin-
tanern gewidmet; denn sie bedürfen für den Geschichtsunterricht einer
kräftigern Stütze, als sie das Lesebuch bei allem Reichtum an geschicht-
lichen Lesestücken zu bieten vermag.

Unsre Zehn- und Elfjährigen mit ihrer lebhaften Einbildungskraft
und dem frischen, aufnahmefähigen Gedächtnis hören und lesen gern von
gewaltigen Begebenheiten, begeistern sich an den Taten großer Helden
und fragen dabei kaum nach dem geschichtlichen Zusammenhange. Ihnen
trägt man darum nicht Geschichte vor, ihnen erzählt man in schlichten
Worten Geschichten von bedeutenden Personen und wichtigen Taten
und knüpft dabei, wenn irgend möglich, an die Heimat oder an Erlebnisse
der Schüler an. Solch vorbereitender Geschichtsunterricht will hanpt-
sächlich im Kinde historischen Sinn, das Interesse an der Vergangenheit
der Nation wecken und rege »erhalten.

Aus diesen Anschauungen heraus ist das Büchlein entstanden. Es
bietet 39 abgeschlossene Geschichtsbilder zur Auswahl; denn das Dar-
gebotne ist ziemlich reichlich bemessen. Den vom Lehrplane für Klaffe VI
geforderten „wichtigsten griechischen und germanischen Sagen" sind einige
Abschnitte aus der römischen Sage und auf besondren Wunsch einer
Realschule die Bilder von Alexander dem Groden, Hannibal und Julius
Cäsar angefügt worden; in dem Pensum der Klasse V kommt neben der
allgemeinen deutschen die sächsische Geschichte angemessen zu Worte.

Ein Übermaß geschichtlicher Zahlen und Namen wurde durchaus
vermieden, einige einzuprägende Tatsachen und Zahlen enthält die
letzte Seite.

Möge das Büchlein Freunde finden l
Leipzig, am Sedantage 1908.

Bernhard Seyfert.


